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N. S

mr keinesweges in Albrede ſeyn daß ſie die ſchand
S liche Unachtſamkeit in Betrachtungder gott

Wunderwercke in

S lichen Allgegenwart nebſt der groſſen Unwiſ—

uns taglich vor Augenleget,/ viel Boſes nach ſich ziehet/und
die Mutter der meiſten Laſter mit Rechte konne genennet wer
den. Weil nun meine Wenigkeit deſſen zum offtern wie
wohl nicht ohne Beklagung bey der Schul-Arbeit verge—
wiſſert worden: So habe die vaterliche Gute GOttes de
muthig erfuchet ein Mittelzu weiſen die zarte Jugend zu
einer heiligen Scheu und hochſtnutzlichen Verwunderung
ihres Schopffers gleichſam unvermerckt und ohne Zwang
anzutreiben. Darauff habe bißhero bey Vortragung des
Orbis kicti, oder der Sichtbahren Welt, wahrgenom—
men daß dutch Vorzeigung eines und andern naturlichen
wie auch kunſtlichen Dinges deſſen in demabgehandelten
Capite Meldung geſchehen ein und ander Gemuthe geruh—

ret



ret worden dem wunderthatigen GOtt ſo wohlhertzlicher
zu lieben als auch kindlicher zu furchten; Und deswegen vor
weniger Zeit dieſem GOtt gebe zu ſeinen Ehren und der Ju—
gend Erbauung gerichteten Einfallgehabt meinen geringen
Vorrath an Mathematiſchen Jnſtrumenten Modellen
und andern(wenn ſie ſo zu nennen wurdig) Curiolis der hier
ſtudirenden Jugend dergeſtalt zu uberlaſſen daß ſolche nach
meinem Ende beſſer zum Andencken aufgehaben ſeyn und
von denen Meinigen nicht aus Unwiſſenheit (dergleichen
fata die Curioſa eines meiner nahen Anverwandten allhier
gehabt /)mochten diſtraniret werden. Damit nun der obge-
meldte Haupt-Zweck deſto eher erlanget werde ſo hat meine
Wenigkeit nicht alleine ſolchen Vorfatz dem HerrnDirectori
hieſiges Gymnaſii, Herrn D. Wentzeln meinen Hochgeehr
ten Herrn Collegen und wertheſten Gevatter aufrichtig er
offnet und von dieſem die gewiſſe Verſicherung erhalten daß
er ſolches Vorhaben mehr lecundiren als hindern wolle:
Sondern es hat auch mein annoch ziemlich ſchwacher Glau—

be angefangen einen und andern vornehmen Gonner beyGe
legenheit freundlich zu erſuchen wofern diß oder jenes Cu—
rioſum im verborgenen liege ſolches der allhier ſtudirenten
Jugend zum Andencken zu dediciren. Desgleichen ſeyn
die Scholaren erinnert worden dasjenige was zuweilen un
vermuthet unter Handen kommen mochte ſolches dem Mu—
ſeo filiali Majeſtatis divinæ timori admirationi ſlacro ein
zuverleiben. Ob nun wohl die Schwachheit des wider den
Geiſt geluſtenden Fleiſches gleich Anfangs meinem Vorſa
tze zwey ſtarcke Gegenſatze machte; deren der eine alſo lau
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tete: Laß nur beyzeit die angelegte Hand ſincken denn du
giebſt der bekanten Boßheit der ietzigen Welt hierdurch Ge—
legenheit von dir zu judiciren als ſuchteſtu vielleicht darbey
einen heimlichen Griff guten Nutzen oder Gemuther an dich
zu ziehen. Jugleichen: du thateſt beſſer wenn du deinen
Kindern einen Schatz zeitlicher Guter ſammleteſt zumahln
bekant daß ſolche Kinder nach der Eltern Tode ſehr zurucke
geſetzet werden. So hat doch meine Wenigkeit nach getha
nen Seuffzer zuſOtt im ſchwachen Vertrauen erwartet ob
ein und anderer Gonner deren beyGelegenheit beſcheidener—
ſuchet etwas zum Andencken nicht vonGelde (denn dieſes iſt
keines weges geſuchet worden ſondern nur von Curiolſis ein
ſenden werde. Nachdem nunder wunderthatige GOtt wie—
der alles mein Hoffen und Glauben es dahin vermittelt daß
innerhalb 3. Wochen faſt 200o. Stuck theils an naturlichen
theils kunſtlichen Sachen eingelauffen: So habe zu deſſen
Preiß die Nahmen ſowohl der vornehmen Gonner als derer
Scholaren welche etwas beygetragen/ohne Beobachtungei
nigerangOrdnung ſondern nur wie ſie in der Wolthatig
keit aufeinander bißhero gefolget hier beyfugen wollen da
mit auch die Nach-Welt derjenigen Andencken beehren kon
ne/ welche zudem der heiligen Furcht und Verwunde—
rung gottlicher Majeſtat geweiheten Muſeo den Grund
ruhmlich geleget. Der Hochſte deſſen Gute das große Rund
mit viel tauſend Wunder. Wercken aus lauter Gute angeful
let laſſe zu ſeinen Heil. Ehren und der allhier ſtudirenten Ju
gend unſern Vorrathie mehr und mehr wachſen und verlei—
he daß alle und iede mit meiner Wenigkeit ſo mit Samm



lung eines ſolchen Schatzes der nur aus Steinen Blumen
toden Corpern und HoltzWerck beſtehet ſich vergnuget ein
tzig und alleine denjenigen Schatz in der Liebe JEſu zu erlan
gen trachten mogen welchen weder Motten noch Roſt freſ
ſen ingleichen keine Diebe nachgraben und ſtehlen welcher
iſt des ſeeligmachenden Gllaubens ENDE!

Dienſtliche Nachricht.
J. Damit der geſammelte Vorrath nicht ohne Nutzen ver—

ſchloſſen liege ſo wird meine Wenigkeit wenn GOtt
Leben ünd Geſundheit verleihet wochentlich 4. Stun
den nemlich Mittewochs 2. und Sonnabends 2.
nicht nur der allhier ſtudirenten Jugend vonallen ver

handenen Stucken Unterricht zu geben ſondern auch
allen und iedenLiebhabern den gantzen Vdtrath zu zei

gen bereit und willig ſeyhn.

III. Wenn einoder anderer Liebhaber unſern Vorrath in Au
genſchein zu nehmen beliebet wird er ſo gütig ſeyn und
ſeinen Einſpruch zuvor melden laſſen damit er deſg

beſſer konne bedienet werden.

Jl. Solte einer/ oder der andere welcher koſtbare Naturali
enund Kunſt-Kammern geſehen den zurZeit wenigen

VWorrathzu beſchauen belieber ſo wirder mehr unſere

gute lntention, als der Sachen Koſtbarkeit in Be
trachtungziehen.
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IV. Weil die Ordnungdie Seele aller Verrichtungen ſo ſoll
allezeit bey denen gewoöhnlichen Schul-Examinibus
nemlich zuOſtern und Michaelis denen Hochanſehnli
chen Herreninſpectorihus ein richtiger Catalogus von
meiner Wenigkeit ubergeben auch was von halben
Jahren zu halben Jahren darzu kommen gehorſaniſt
ſpecificirt werden.

V. Die Nahmen dererjenigen ſo hinfuhro etwas beytra
genwerden ſollen nebſt einer kurtzen Danckſagung in
der Ordnung wie ſie im Wohlthun auf einander gefol

get allezeit zu Oſtern und Michaelis gedruckt und
der Nach-Welt bekant gemacht werden.

VI. Diejenigen/ſo den Vorrath zu perluſtriren belieben wer
den ſich hoffentlich ſo beſcheiden erweiſen daß ſie nicht
ein Stuckehier das andere dort wegnehmen oder oh—

ne weobachtung der einmahl gemachten Ordnung
aus denen Handen legen: ſondern nach geſchehener
Beſchauung iedes Stuck fein an gehorigen Orth wie
der bringen.

Vll. DieOrdnung ſelbſt iſt alſo eingerichtet daß nemlich der
d gantze Vorrath beſtehe aus Wunder-wurdigen Pro

ben der
J.NATUR, worbey 3. Kegnaoder Claſſen,

nemlich:
ſi. Vegetabilia, darc.nne zufinden:

1. Wurtzeln und SaamenJ 2. Blumen und Krauter
J3. Fruchte U. S. F.

2. Ni-



2. Nineralia, darinne zufinden:
1. Steine nehmlich:1. Gemeine ſo doch etwas ſonderliches haben

2. Seltſamme ſo gefunden werden in

1. Der Erde
2. Thieren und Menſchen

Z. Koſtbare und was hicher gehort.
2. Mineræ, Z.E. koſtbahre Arten der Erde/ c.

3. Metalle nach ihrer Ordnung.
3. Animalia, darinne zu finden Curioſa von

S1. Unvernunfftigen Thieren
12. Menſchen.

Il. KUNSZ, darbey folgende Claſſen gemacht
worden:1. Nachinen ſo die Bewegung und Zeit erklahren

2. Opiiſche Sachen
3. Waſſer-Wercke
4. Geometriſche und Aſtronomiſche ingleichen Geo-

Zraphiſche lnſtrumenta,
5. Zur Schreiberey und Rechen-Kunſt gehorige Cu.

rioſa,
6. Architectoniſche und geſchnutzte Sachen

J. Plaſtica,d.i.aus Wachs Glas c. gebildete Sachen
8. Bilder und Kupffer-Stiche
9. Muntzen und Schau-Pfennige.
io. Religioſa,
ti. Kleidungen und Waffen.

Schluß—



Schluß-Wunſch.
Der Wunderthatige GOtt, welcher wieder

alles mein  Hoffen in wenig Wochen unſern Vorrath
mercklich geſeegnet, wolle allen nach Stand und
Wurden hochſt und Hochgeehrten Gonnern und

Gonnerinnen denjenigen Seegen in Genaden
l lnn, welchen meine Wenigkeit ieder Perſon in

eit aus verbundenen Hertzen anwunſchet.

c.

chſte thue ſeine Wunderund SeegensHand
BeruffsArbeit, in ihrem Hauß und Hoff, ja
gantzen LebensWandelniemahls von ihnen
ondern laſſe Sie allerſeits in erwunſchterLei
Seelen-Zufriedenheit das Bute reichlich ge
welches ſie geiſtlich und leiblich vergnugen
Endlich thue auch der Hochſte noch ferner

under uñ wohlan hieſig ſtudirenter Jugend,
che ſowohlLehrende, alsLernende ie mehr und

ſchickt, ſeine Wunder ie weiter und weiter
eiten. Solches bittet, und wunſchet ſo hertz
aufrichtig
AuguſtMonat

oy

M. Fridericus Friſius, Gymn. Altenb. Con R.



DDA

Herr Muller wohlbenahmter Burger und Goldſchmidt.
o

Verzeichniß
Derer Vornehmen Gonner und Gonnerinnen,

tvie uuch SCHOI. AREN.
Ohne Nachtheil eines ieden Ranges und Wurde wie ſie

nach und nach unſern Vorrath vermehret und im Wohlthun auf einander

gefolget:
Herr Mosdorf/ Meg. D. ünd beruhmter Pract.

Herr Vogel Fürſtl. Sachß. CammerSchreiber.
Monſ. Biuing Med. Cand.
Herr D. Wentzel Direct. Gymnaſ.
Herr Traumndorff Chirurg. Cult.
Herr Thomæ, Archi- Djac.Herr Mehnert Typosr. Richt. Fact.

2

Herv Thomæ, Vice-Burgermeiſter.
Herr Cober StadtKirchner,

E. HochEdl. Hochweiſer Rathallhier.
Herr Clauder Med. D, und berühmter Pract.

Herr Hageneſt beruhmter Operat. und wohlbenahmter Burger. J

Herr Rath Kuntſch.Herr Leubt Vicesynd. und StadtSchreiber zu Saalſfeld.

Herr Rath Ulrici.
Herr Bothenmeiſter Konig.
Monſ. Brok Cult. Art. Liberal.
Herr Kreuſchner wohlbenahmter Burger und Gurtler.
Monſ. Neuhoff Med. Cand.
Herr Windiſch Sen. Kunſt und Hof-Drechßler wie auch wohlb

nahmter Burger.
Herr Berckelmann Apothecker.
Herr L. Seupel.
Monlſ. Vater J. u. s.

Her



Herr Werner Baccal. Super.
Monſ. Roßner ss. Theol. Stud.
Herr Frieſe F. S. SteuerEinnehmer.Herr Miuler HofBarbier und wohlbekahniter Burger.
Herr Forſter F. S. Bibliothecarius.
H err Baron von Kroyher.
Herr Weisbeeck wohlbenahmter
Herr L. Kellner.

5 JBimger und Klemperer.

err Sembeck wohlbenahmter Burger und Handels-Mann.
err Facius, F. S. CammerRegiſt
err Melchior Siegel wohlbenahmter Burger und Hof-Glaſſer.
err Sceretarius Forrſter.
err M.Schmidt Stiffts Prebiger.

Herr Keckritz.
Herr Purruckher E.E. Raths Cammerer.

1

Herr M. Rauſchelbach Diac.

—ituuet2.

err M. Butner Diac. in Qverfurth. ο e-
err Ubel Kauff und HandelsMann.

Jerr Petri

Jerr Konig Jun. Archiv.
derr Glockner Coll. Sch.

err ochert  Typogt. Ouli.
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Vornehme Gonnerinnen.

Herrn Cammerſſeſſ. Forſters EheLiebſte.
Aungfr. Kneuperin Kunſt-Naterin.
cr. L. Tlauderin W.7

Madamoiſ. C haritas.

Frau Schomelin W.
Herrn D. Pfeiffers EheLiebſte.

Herrn KammerKeßiſt. acii Ehe Liebſte.
Herrn Seeretarii Dohlers EhePLicbſte.
Frau Goringen W.
Herrn l. Kellners Ehe-Liebſtt.
Frau Straubin W.

8CHOLAREN.Cuass. J.
Schumann altenbh. Roga Waldenb. Schœnb.
Clauder Altenb. Engelmann Glaucha- Miſn.
Beuſt Eqv. Variſc. Saalfeld Altenb.
Brandenſtein Martisb. Liſcher Altenb.
Haneburg Berolinenſ. Bachmann Altenb.
Schubarth Reichenb. Var. Mittelhauſſer Dusdorf.
reiesleben Haynd. Miin. Cober Altenb.
Sreme altenb. Caprivi, Uratislav.

Falck



Falckner lipſ.
Attzſche Altenb.
Meiſter Altenb.
Hertzog Leutra.
Winckler Altenb.
Rothe Coren.
Leupold Ronneb.
Weitzel Buchsd.
Reibetopff Evbenſtock.
Schubarth Roda.

Wosdorftf Altenb.
Riſcher Altenb.
Frommelt altenb.
Hartel Altenb.
Clauder Altenb.

NMater Altenb.
Leonhard Altenb.

Orttl Einſiedel.

Sperling Lipſ.
Augermann Altenb.
Berger AltenbGerhard Groſenſt.
Schettler Lœſniz.
Huttenrauch waldenb.

Flurer Rochliz.
Friedrich Lipſ.

CIass. II.
Strantze Altenb.
Göring Altenb.
Thomæ, Altenb.
vutter Altenb.
hogel Altenb.
Ehriich GrosſteinenfLindner Ehrenfriedrichsdorf.
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